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Bestell«vge«
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämterzum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mr . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprilyenftraße Nr. 1.MM

Nszeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszerle oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtig« mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Amtliches GlW stir flmmtliche Kaiser!., ASM. «. Wt. KOrde», sme ftr die Gkmm-t» Ha«t a. Aka-adWrar.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

W 108. Dienstag, den 9. Mai 1893. 19. Jahrgang .
Der Reichstag ist aufgelöst.

Diese Kunde haben wir einem großen Theile unserer Leser
bereits am Sonnabend Nachmittag gebracht. Die Entscheidung ist
schneller gekommen , als früh erwartet wurde , sie ist anders ge¬
fallen, als wir, wenn auch ohne große Hoffnung , gewünscht
haben. Bis zuletzt hatte man im Reichstag daran gearbeitet,
wenigstens etwas zu retten , um eine dritte Lesung zu ermöglichen ,
um Zeit zu gewinnen. Der Antrag des Prinzen Carolath über
die Festlegung der zweijährigen Dienstzeit hatte besonders den
Zweck , es den Freisinnigen zu ermöglichen , zu jenem Resultate
beizutragen . Bon konservativer Seite wäre man dem Anträge
ebenfalls beigetreten, wenn die Regierungen sich demselben ange¬
schloffen hätten . Um hierüber zu berathen , wurde am Sonnabend
Mittag um i/z2 Uhr eine außerordentliche Sitzung des Bundes¬
raths anberaumt . Man hätte dem Anträge Carolath die Zu¬
stimmung gegeben , wenn damit auch die Friedenspräsenzstärke nach
dem Anträge Huene gesichert worden wäre . Da die Freisinnigen
darauf nicht eingingen, hielten es die Verbündeten Regierungen
nicht für angezetgt, sich auch in diesem Punkte weiter als bisher
zu binden — und das Schicksal nahm seinen Lauf . Sobald nach
Ablehnung des Z 1 der Regierungsvorlage , sür die nur die Kon¬
servativen eintraten , in namentlicher Abstimmung des Z 1 des
Antrags Huene abgelehnt war, erhob sich der Reichskanzler, um
die Kaiserliche Botschaft zu verlesen, durch welche die Auflösung

. des Reichstags verfügt wurde .
Der Hergang war also bis in die Einzelheiten derselbe wie

am 14 . Zamiar 1687 — wo Fürst Bismark die Kaiserliche
Botschaft verlas . Die Betheiligung bei der gestrigen Abstimmungwar noch stärker als vor sechs Jahren . Damals waren 368 Ab¬
geordnete zugegen , am Sonnabend 373. DaS Haus war so voll
besetzt, wie kaum jemals vorher . Für den Antrag Huene stimmten
162 Abgeordnete ; diese Zahl setzt sich aus den Nationalliberalen ,
Konservativen , Freikonservativen und Polen zusammen, etwa 142 ,
so daß noch 20 Stimmen von den Dissidenten des Centrums und
den zu keiner Partei zählenden Abgeordneten abgegeben wurden .
210 Abgeordnete stimmten gegen den Antrag ; ein Abgeordneter
enthielt sich der Abstimmung.

Die Auflösung des Reichstages erfolgt auf Grund des 8 24
der Rcichsverfaffung:

Die Legislaturperiode des Reichstages dauert fünf Jahre.
Zur Auflösung des Reichstages während derselben ist ein Beschluß
des Bundesraths unter Zustimmung des Kaisers erforderlich.

Die Zustimmung des Bundesraths und des Kaisers zur Auf¬
lösung lag bereits seit einigen Tagen vor . Es wurde bereits
gemeldet , daß vor dem Reichskanzler seit Mittwoch die ominöse
rothe Mappe gelegen hat, in der die Kaiserlichen Botschaften ent¬
halten zu sein pflegen .

Der wettere Verlauf regelt sich nach Art. 25 .
Im Falle der Auflösung des Reichstages müssen innerhalb

eines Zeitraumes von 60 Tagen nach derselben die Wähler und
innerhalb eines Zeitraums von 90 Tagen nach der Auflösung der
Reichstag versammelt werden .

Der 60 . Tag nach der Auflösung wäre der 5 . Juli , der
90 . der 4. August . Es sind hiermit jedoch nur die äußersten
Termine bestimmt. Die nächsten Termine sind durch K 8 des
Wahlgesetzes sür den Reichstag bestimmt, in dem eS heißt :

Die Wählerlisten sind spätestens vier Wochen vor dem zur
Wahl bestimmten Tage zu Jedermanns Einsicht anszulegen und
dies ist zuvor unter Hinweis auf die Einsprachesrist öffentlich be¬
kannt zu machen .

Unter Berücksichtigung dieser Frist sind die Neuwahlen bereits
gestern auf den 15 . Jnni angesetzt worden . Es war atso Alles
gründlich vorbereitet . Die amtliche Ermittelung des . Wahlergeb¬
nisses erfolgt nach Z 26 des Wahlreglements am vierten Tage
nach der Wahl . Die Benachrichtigung des Erwählten durch den
Wahlkommissar , die Erklärung über die Annahme der Wahl (Z 33
des Reglements ) und sonstige Formalitäten nehmen einen weiteren
Zeitraum in Anspruch . Immerhin aber wird es möglich sein,
den Reichstag noch in dem letzten Drittel des Juni einzuberusen.
Vielleicht ist die Erinnerung von Interesse , daß 1887 , wo am
14. Januar aufgelöst wurde , die Neuwahlen am 21 . Februar und
die Eröffnung des neuen Reichstags am 3 . März stattfand .

Die nächste Session wird voraussichtlich kurz sein . Selbst
wenn eine der beabsichtigten Verstärkung des Heeres günstige
Mehrheit zusammenkommt , wird man den Reichstag mit Rücksicht
auf die sommerliche Zeit nicht mit weiteren Vorlagen behelligen ,
sondern alsbald Vertagung eintreten lassen .

Welches Ergebniß aber werden die Neuwahlen haben ? Wir
sehen denselben bis jetzt mit sonderlichen Hoffnungen nicht ent¬
gegen . Der Kaiser und die Verbündeten Regierungen werden sich,
wie verlautet, mit einer Proklamation an das deutsche Volk
wenden ; die Führer der gemäßigten Parteien werden ihr Mög¬
lichstes thun, um die unübersehbaren Folgen , die eine abermalige
Ntchtverständigung sür unsere innere und äußere Politik haben
würde , klarzulegen . Werden damit ausschlaggebende Erfolge
erzielt werden ? Wie die ablehnenden Parteien des Reichstags
unter dem Einflüsse des Fraktionszwanges handelten , so stehen
große Wählerkreise unter dem Drucke von Voreingenommenheiten ,
unter dem Drucke einer Unzufriedenheit , einer verhetzenden
Agitation , der sich bei den Wahlen in der Stimmabgabe sür
oppositionelle Kandidaten zu äußern pflegt. Man darf sich da¬
rüber keiner Täuschung hingeben, die Parole „Verstärkung dev
Wehrmacht zur Erhaltung des Ansehens des Reiches und zur
Sicherung des Friedens " wird nicht allein ausschlaggebend sein.
Die mißliche Lage, in der sich zahlreiche produktive Kreise der Be¬

völkerung befinden , wird , wie die Dinge nun einmal liegen , laut
und eindringlich Berücksichtigung fordern . Die nationalliberale
Partei ist sich hierüber völlig klar. Gerade in der letzten

'
Zeit

hat zwischen den Vertretern der hier in Frage kommenden Kreise
und Abgeordneten unserer Partei ein Gedankenaustausch stattge¬
funden, der zu einer Verständigungung geführt hat. Die Ziele
der Nationalliberalen auch in dieser Richtung werden in dem
Wahlaufruf zum Ausdruck kommen , der , wie der „ Hannov . Cour . "
hört , am nächsten Dinstag in einer Versammlung des Centrums -
vorfiandes der nationalliberalen Partei in Berlin sestgestellt werden
soll . — Die Zwistigkeiten innerhalb des Centrums und der frei¬
sinnigen Partei können weiterhin nicht ohne Einfluß auf das Er¬
gebniß der Wahlen sein . Wir glauben , daß in den bürgerlichen
Kreisen des Freisinns manche Wähler solchen Abgeordneten ihre
Stimmen geben werden , die zu einer Verständigung bereit sind .
Auch das Aussehen des Centrüms wird sich verändern . In
welchem Sinne aber , ist

"bei den eigenartigen Einflüssen, denen die
Wähler des Centrums und ihre Leiter unterworfen sind , noch
nicht abzusehen . Im Augenblick herrscht die Centrumsdemokratic
und die Führer des gemäßigten Flügels ziehen sich zurück . Auch
die antisemitische Agitation wird trotz Ahlwardt manchen Erfolg
zu verzeichnen haben ; der Taumel ist noch nicht vorüber , die Er¬
nüchterung noch nicht eingetreten . Dasselbe mag von der Sozial¬
demokratie gelten. Bei Beiden werden die „ Mitläufer" , die einer
allgemeinen oder besonderen Unzufriedenheit in gewissenloser Weise
bei den Wahlen Ausdruck geben wollen , eine große Rolle spielen .
Zur Verwirrung der Wahlbewegung würde es weiter beitragen ,
wenn die Konservativen , ihrer Ankündigung entsprechend , in der
Militärfrage höhere Forderungen stellen wollten als die Re¬
gierung.

Ohne übertriebene Hoffnungen , aber auch ohne Berzagthai
kam! unsere Partei in die Wahlbewegung eintreten .

' Was das
Reich geschaffen , was es groß und mächtig gemacht , das Sehnen
der Nation nach einem einigen und mächtigen Deutschland und
nach einer freiheitlichen Entwicklung im Innern, daS hat auch
unsere Partei geschaffen und ihren Einfluß in den einsichtigen
Kreisen des Reiches verbreitet . Auch bei den letzten ungünstigen
Wahlen hielten über eine Million Wähler zu unserer Partei .
Keine „Mitläufer"

, sondern Leute, die ihrer innersten ehrlichen
Ueberzeugung Ausdruck gaben. Wenn wir den Wahlkampf in dem
Geiste führen , der aus den Worten sprach , die der Führer unserer
Partei am Freitag an den Reichstag richtete , dann dürfen wir
sicher sein , Alles zu thun , was wir thun können , ohne die In¬
teressen des Reiches zu verletzen , ohne die Vergangenheit unserer
Partei zu vergessen und ohne vor den Forderungen der Gegen¬
wart die Augen zu schließen . Dem Streben nach politischen
Jd . alen ist das Reich entsprossen. In ihm den wirthschaftlichen
Interessen seiner Bewohner zu ihrem Rechte zu verhelfen, ist
Pflicht der erwählten Vertreter der Nation . Aber wir würben
dem Deutschen Reiche den Boden entziehen, dem es entwachsen ,
wenn wir die politischen Ideale an den Nagel hängen wollten ,
wenn jeder glaubte , seiner Bürgerpflicht genügt zu haben, sobald
er für seine Einzelinteressen rücksichtslos etntritt. Das wäre der
Anfang vom Ende . Vielleicht bringt die Wahlbewegung auch in
dieser Beziehung wider Erwarten wohlthättge Klärung — eine
Besserung nach der Krisis .

De « tsche r Reichstag .
Berlin , 6 . Mai . Heute erfolgte, wie schon mitgetheilt , die

Berathung über die Militärvorlage. Abg. Wiffer (lib.) zieht seinen
Antrag zurück , der überflüssig geworden sei , und erklärt sich kurz
für den Antrag Huene.

Abg. v. Helldorf (kons. ) : Der Regierung kann ich es nur
zum Lobe anrechnen, daß sie so weit nachgegeben hat , und wir
können nur froh sein , einen so sachverständigen Reichskanzler zu
haben. Der vorliegende Gesetzentwurf will endlich ganze und
reine Arbeit machen . Nur in der Möglichkeit, schnell und mit
genügenden Kräften auf dem Kriegsschauplätze zu erscheinen , gipfelt
die Vorlage . Gewähren wir diese, so wird Frankreich uns schließ¬
lich nicht mehr nacheifern können . Wer von uns zweifelt auch im
Grunde an einer ernsten und dringenden Gefahr ! ? Darum hat
die Regierung selbst auf die Gefahr einer Auflösung hin die Vor¬
lage einbringen müssen . Der Abg . Lieber hat gestern gegen den
preußischen Staatsgedanken , den er Militarismus nannte , gesprochen
und ihn in Gegensatz gestellt zu dem deutschen Reichsgedanken .
Im preußischen Volke wird man anders und besser darüber denken
und sagen , daß dieser preußische Staatsgedanke das Reich über¬
haupt erst möglich gemacht hat . Preußen hat gewisse unliebens¬
würdige Eigenschaften. Aber gerade in Preußen herrscht auch viel
Idealismus . Unser konservativer Grundgedanke ist es seit Alters
her , den großen vaterländischen Zwecken zu dienen . Redner kriti-
sirt dann eingehend die Rede des Abg. Lieber in Aschaffenburg ,
daß wichtiger als die berechtigten Forderungen der Regierung der
Fortbestand seiner Partei sei . Der Abg. Lieber sagte , der Kanzler
hätte diese Worte in schlechtes Bismarckisch übersetzt Nun , Fürst
Bismarck ist der verkörperte Reichsgedanke . (Beifall .) Auch diese
Vorlage ist echt Bismarckisch , und dafür wird namentlich in Süd¬
deutschland auch daS richtige Verständniß herrschen . (Beifall .) Wenn
Fürst Bismarck sich selbst jetzt gegen die Vorlage ausgesprochen hat,
o ist das nur eine Verirrung des Greisenalters . Irr Paris
rat großer Jabel geherrscht bei der Kunde, daß die
Vorlage scheitern konnte ! ! Wenn Sie also hierherkommen,
um gegen die Vorlage zu stimmen , so verdienen Sie sich nur den
Dank Frankreichs . (Bravo !) Herr Lieber, zu diesen Bundes¬
genossen kann man Ihnen nur gratuliren . Ganz unwahr ist die

Behauptung , daß die Wohlhabenheit unseres Volkes zurückgegangen
sei und daß wir deshalb die Kosten der Vorlage nicht tragen
könnten. Die Arbeiter leben jetzt viel besser als früher , als z . B-
noch vor 30 Jahren . In der jetzigen Zeit handelt es sich nur
um ein Uebergangsleiden . Wir sollten uns daher hüten , die Un¬
zufriedenheit noch zu schüren , zumal der Erbe dessen, was sie
bringt , doch nur Herr Bebel ist. Ich sehe nicht ohne Sorgen in
die Zukunft und denke da an den Ausspruch Bebel's, daß die
Socialdemokratie in Deutschland den Hort ihrer Zukunft erblicke.
Quintessenz ist und muß sein die Zusammenfassung der Nationalität.
Die Grundfrage bei dieser Vorlage ist : Soll daS deutsche Element
seine Stellung in Europa behalten ? ! Hier muffen alle zusammen¬
stehen , die einstehen für die nationale Entwickelung; in diesem
Sinne , bitte ich Sie , stimmen Sie ! Erst das Vaterland, dann die
Partei , zuletzt die Person ! (Beifall rechts.)

Abg.. Graf Preysing (Centr.) spricht gegen die Vorlage .
Abg. v. Hornstein (wild) : In Zuschriften, die mir aus meinem

rheinländischen Wahlkreise zugegangen sind , sist die Hoffnung aus¬
gesprochen , daß ich für die Vorlage stimmen werde. Dort in den
Grenzlanden weiß man , was aus dem Spiele steht , man weiß auch ,
daß die Kosten nicht unerschwinglich sind . In der benachbarten
Schweiz belaufen sich die Aufwendungen für das Heer pro Kopf
fast ebenso hoch wie bei uns. Wir stimmen auch für die Vorlage ,
weil wir nicht wünschen , daß uns wie den jelsässischen Protestlern
Dankesbezeugungen in Paris beschlossen werden.

Nach einem kurzen Referat deS Abg. Gröber wird die Vor¬
lage der Regierung gegen die Stimmen der Konservativen ab¬
gelehnt.

Die Abstimmung über den Antrag Huene ist eine namentliche,
sie ergiebt die Ablehnung des Antrags mit 210 gegen 162 Stimmen.
Für den Antrag Huene stimmen geschloffen die Konservativen,
Reichspartei , Nationalliberalen , Polen. Ferner 6 Freisinnige :
Broemel , Hinze, Maager, Alexander Meyer , Schröder , Siemens ;
vom Centrum 12 : Adelmann v . Adelmannsselden, Prinz Arenberg ,
v. Ballestrem, v . Chamars, v - Gliscynskt , v . Huene , Lender, Gras
Matuschka, Nels , Frhr . v . Pfetten, Porsch , v . Reitzenstein ; die
Antisemiten Liebermann v . Sünnenberg, Pickenbach , Ahlwardt . Von
den Elsaß-Lothringern waren 5 nicht anwesend. Der anwesende
Ruhland enthielt sich der Stimme . Bei Verkündigung des Resul¬
tats Beifall bei den Sozialdemokraten , Pfuirufe bei den Konser¬
vativen. Der Reichskanzler erhebt sich und verliest die vom 6. Mai
datirte Botschaft, durch welche der Reichstag aufgelöst wird . Mit
einem Dank des Präsidenten an das HauS und einem von ihm
ausgebrachten Hoch auf den Kaiser, in welches das Haus lebhaft
einstimmt, während die Sozialdemokraten eilig den Saal verlassen ,
schließt die Sitzung , eine der traurigsten , die das junge Deutschland
hat erleben müssen .

A » r l « » ».
Paris , 5 . Mai . Die Presse spricht schadenfroh über die

voraussichtliche Verwerfung der deutschen Militärvorlage. Der
„ Rappel " sagt : Wenn die Vorlage verworfen wird , schwindet
das Prestige des Kaisers, und das ist uns durchaus nicht unwill¬
kommen . „ Repnbl . Frany ." meinr, eine äußerst schwere Krisis
stehe bevor.

Paris , 6 . Mai . Die Nachricht von der Ablehnung der
Militärvorlage und der Auflösung des deutschen Reichstages
wurde während der Kammersitzung bekannt ; sie machte einen tiefen
Eindruck und rief unverhohlene Befriedigung hervor.

Paris , 6 . Mai . Zur deutschen Militärvorlage sagt daS
heutige „ Sitzcle " : Niemals seit 23 Jahren haben die Elsaß-
Lothringer eine schönere Gelegenheit gehabt, ihre unbesiegbar An¬
hänglichkeit an ihr wahres Vaterland , da § das französische ist, zu
zeigen , und die unüberwindliche Abneigung, welche ihnen ein Er¬
oberer einflößt, der es nicht verstanden hat , sich auch nur erträglich
zu machen . Mögen die Elsaß-Lothringer ihre Stinmer mit den¬
jenigen der Opposition vereinigen, und das ganze Frankreich wird
ihnen applaudiren und ihnen für diesen neuen Liebesbeweis Dank
wissen . _

M « r i « «.
§ Wilhelmshaven , 8. Mai. S . M . Av . „Lomet " ist in Kiel unt>r

dem Komdo . des Korv .-Kapt. Jaeckel zu Probefahrten in Dienst gestellt.
— Briest , pp. für S . M. Krzr .-Korv . „Kaiserin Augusts" und S . M. Krzr.
„ Seeadler" sind oon heute ab und bis auf Weiteres zu asserviren , für S .
M. Kadetten -Schulschiff „Stein" und S . M. Torpbt. „8 63" von heute ab
und bis aus Weiteres nach Kiel zu dirigtren.

— Torp .-U.-Lt. Reumann ist zum MiuendepotLuxhaaeu tommandirt . —
Stabsarzt Dr. Peerenboom ist nach Abkommandirung von S . M S . „MarS"
zum Antritt seines neuen Kommandos an Bord S . M. S . „Friedrich der
Große" nach Kiel abgersist . — Mar.-Zahlmstr. Fichtner ist von S . M. S.
„MarS" abkomdrt . -- KM . Walther II hat die Führung der 1 . Komp II.
Matrdiv . übernommen. — Lt. z. S . Zimmermann II ist zur II. Mar.-Josp.
getreten . - Lt. z . S . Glatze ! hat einen btägigen Urlaub nach Kiel «»getreten .

Kiel , 6 . Mai . Zu der am Montag stattfindenden Beerdigung
der ertrunkenen Schiffsjungen hat der Kaiser einen Flügeladjutanten
mit der Niederlegung eines Kranzes beordert.

— Kiel , 7 . Mai. Vizfeldwcbel Tiete von der I . Werft-
divis. hat das Allg. Ehrenzeichen erhalten .

— Berlin , 7 . Mat . Dr. Brachmann , Martnennterarzt,
durch Verfügung des Generalstabsarztes der Armee v . 18 . April
1893 mit Wahrnehmung einer bei der Marine vakanten Assistenz¬
arztstelle beauftragt .

— Berlin , 7 . Mai . v . Schuckmann, Kptlt . der Seewehr
2 . Aufg. im Landw .-Bez. Bremen , der Abschied bewilligt.

— Berlin , 7 . Mai . (Marine-Personalten .) Dr . Brun¬
hoff , Dr . Schmidt , Marine-Stabsärzte , zu Marine-Oberstabsärzten
2 . Klasse , Dr . Fiedler , Dr. Spilker, Dr . Matthisson , Marine-
Assistenz-Aerzte 2 . Klasse , zu Marine-Assistenz-Aerzten 1. Klaffe ,



sämmtlich unter Vorbehalt der Patentlrung , befördert . Dr . Groppe ,
Marine -Oberstabsarzt 2 . Kl . , ein Parent seiner Charge erhalten .
Dr . Nocht , Marine -Stabsarzt , als halbinvalide mit Pension aus -
geschieden und zu den Sanitätsoffizieren der Seewehr 2. Aufgebots
übergetreten . — (Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika .) Dr . Wkden -
mann , Assistenzarzt 1 . Klasse a . D . , zum Stabsarzt a . D . be¬
fördert .

— Berlin , 7 . Mai . (Personalien ) . Moeller , bisher kgl .
Reg .-Baumeister , zum etatsmäßkgen Marine -Hafcnbaumeister er¬
nannt und zum 1 Mai d . I . zur Werft in Wilhelmshaven ver¬
setzt . — Arendt , Marinebausührer des Schiffsbausaches , zum Ma¬
rine -Schiffbaumeister ernannt . — Preße , Bauführer , v . 25 . April
1893 ab zum Marine -Bauführer des Schiffbaufaches ernannt . —
Sattler , Werkführer , mit dem 1 . Mai d . I . von Wilhelmshaven
nach Kiel versetzt . — Wahner , Kewitsch , Verwaltungs - Sekretariats¬
applikanten , vom 1 . April d. I . ab zu Werft -Sekretariats -
Assistenten ernannt .

Berlin , 7 . April . (Marine -Personalien .) Gottschalk ,
Masch .-Jng . , von S . M . S - „ Württemberg " ab - , Kählert , Masch .-
Jng ., an Bord dieses Schiffes kommandirt . — Reymann , Köhler ,
Michaelis , Reiß , Vincenz , Ritter , Schichau , Seekadetten an Bord
S . M . S . „ Bayern " ; Boy , Wolfram , Frhr . v . Bülow II , Kühlen¬
thal , Schmidt II , Breuer , Stütz , Schultz II , Seekadetten , an Bord
S . M . S . „ Sachsen " , Jsendahl , v. Trotha , Boethke , Mommsen ,
Schmidt I , Goebel , Tidemann , Soffner , Seekadetten an Bord
S . M . S . „ Württemberg "

, Schultz I , West , Wolfs , Mersmann ,
Loesch, Brandt , Schulze II , Mising , Giebler , Seekadetten , an Bord
S . M . S . „ König Wilhelm "

, Frhr . v. Bibra , Lieber , Krüger ,
Tepfer , Wert , Gr . Mörner of Morlanda , Luppe , v . Gordon , See¬
kadetten an Bord S . M . S . „ Deutschland "

, Pullen , Petzel , Bruck¬
meyer , Nippe , Seekadetten an Bord S . M . Pzrfrzg . „ Beowulf " , .
Nölle , v . Zerßen , Schramm , Behnisch , Seekadetten , an Bord S .
M . Pzrfhrzg . „ Frithjof " kommandirt . Frhr . v. Bülow I , See¬
kadett , von Bord S - M . S . „ Baden " ab - und an Bord S . M .
S . „Sachsen "

, Zembsch , Seekadett , von Bord S . M . S . „ Sachsen "
ab - und an Bord S . M . S . „ Baden "

, Glade , Seekadett , von S .
M . S . „ Baden " ab- und an Bord S . M . S . „ Bayern " ,
Schirmacher , Seekadett , von S . M . S . „ Bayern " ab - und an
Bord S . M . S . „ Baden " kommandirt . Zirpel , Maschinen -Jn -
genieur , von S . M . Aviso „ Meteor " ab - , Goetze , Maschinen -
Ünter -Jngenieur , an Bord dieses Avisos kommandirt . — Piper ,
Velten , Breithaupt , Nebe , Zuckschwerdt , Siebenbürger , Thierichens ,
Heine , von Haxthausen , Schnur , Roße , Fischer , Foertsch ,Grunsu , Grs . Wolff -Metternich , Heyne , Cölle , v . Mosch , Geldes ,
Schräder , Scharf , Riedel , Schröder , Lange , DombrowSky , Ceder -
holm , v . Rosenberg , Wirth , Connemann , Kluck, Wodraz , Oenicke,
Mock , Remy , Gruenhagen , Hagedorn , v . Hippel , v . Egdy ,
Kadetten , an Bord S . M . S . „ Stofch " , — Bolongaro , Martini ,
Döhring , Walter , Buchholz , Wedemann , Bahlen , Wittmann , Witt ,
Kräh , Quaet -Faslcm , Bruns , Stammer , Straube , Metzner , Kuthe ,Saatweber , Tietgens , v . Gaudecker , Vogt , Cleve , Dionysius ,Dennert , Ohling , v. Bülow , Kotzte , Nerger , Schmidt , Boecker ,

Treuding , Keller , Frhr . v . Ledebur . Reichardt , Gerhardt , Lindau ,
Schwarz , Bendemann , Blume , Waldeyer , Kadetten , an Bord S .
M . S . „ Stein " — kommandirt . — Dr . Perrenboom , Marine¬
stabsarzt , an Stelle des für S . M . S . „ Friedrich der Große "
designirten Stabsarztes Dr . Spiering an Bord des genannten
Schiffes kommandirt . — NImö . Marine -Zahlmeister , von dem
Kommando zur Dienstleistung in der Geheimen Expedition des
Reichs -Marine -Amts vom 16 . April d. I . ab entbunden . —
Dembski , Mar .-Jnt .-Rath , an Bord S . M . S . „ König Wilhelm "
auf die Dauer von 3 Mon . , Freiwald , Ostwald , Mar .- Jut . -Refe -
rendare , an Bord S . M . SS - „Deutschland " bezw . „ Württem¬
berg " auf die Dauer von 6 Monaten — sämmtlich vom 1 . Mai
d . I . abkommandirt .

— Cuxhaven , 5 . Mai . Zu dem Bau der Kasernen -
baracke für die hiesige aus Lehe hierher verlegte Garnison , die
bis jetzt In Privatquartieren untergebracht ist, sind nur auswärtige
Unternehmer aufgefordert worden . Wie hier in gewöhnlich gut
unterichteten Kreisen verlautet , hat der Unternehmer Wittber aus
Wilhelmshaven für eine Summe von ca . 160000 Mark den Zu¬
schlag erhalten . Der Bau , der auf einem der Fortifikation ge¬
hörigen Terrain in der Nähe des Forts Grimmerhörn errichtet
werden soll , wird noch im Laufe dieses Sommers in Angriff ge¬
nommen werden .

8 v ? « l e

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Der Inspekteur derMar .-
Artillerie Kontreadmiral Thomsen ist vom Urlaub zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . S . M . S . „ Stein "
, Kmdt .

Kpt . z . S . v. Wietersheim , ist am Sonnabend Abend 7 Uhr nach
erfolgter Seeklarbesichtigung durch den Herrn Stat .- Chef , Vize¬
admiral Valois , nach Kiel in See gegangen . Sogleich nach dem
Eintreffen dortselbst kommen die Kadetten des jüngsten Jahr¬
ganges an Bord . S . M . S . „ Stein " gehört mit dem Tage des
Eintreffens in Kiel zur Ostseestation .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Der Chef des Jngenieur -
und Pionierkorps . General der Jnfnnterie Golz , Exc . , und der
Inspekteur der 8 Festungsinspektion , Oberst Buttmann , sind in
Begleitung ihrer Adjutanten zu Besichtigungen hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Dem Professor Fokke
vom hiesigen kgl . Gymnasium ist durch Allerhöchste Ordre der
Rang der Räthe 4 . Kl . verliehen morden .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Dem Ober - Feuerwerker
Paul Ulrich des Marine -Artillerie -Depots Hierselbst ist der erbetene
Abschied aus dem aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension
ertheilt worden .

Wilhelmshaven , 8 . Mat . Der Vorarbeiter beim Be¬
kleidungsamt Joh . Ellers nebst Frau feiert heute in voller Rüstig¬
keit das Fest der Silberhochzeit .

Wilhelmshaven , 6 . Mai . Heute wurden bet der
Schießübung der Artillerie schwere 28 vm - Geschütze verwendet .
Schon am frühen Morgen erdröhnte eine heftige Kanonade ro .im

Fort her und machte zeitweise die Fenster erschüttern . In der
nächsten Woche findet das Nachtschleßen statt .

Wilhelmshaven , 8 , Mai . S . M . Tpbte . „ Li "
„ 8 2 " und « 8 6 " sind Sonnabend Abend in Geestemünde einge¬
troffen und gehen heute wieder von dort in See .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Die Musikkapelle der
II . Matr .-Div . wird von jetzt ab jeden Dienstag , die Musikkapelle
des II . Seebataillons jeden Freitag Nachm , von 5 bis 6 Uhr
in der Adalbertstraße konzertiren .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Wegen der in der Schleu¬
senkammer der neuen Einfahrt vorgenommenen Baggerungsar¬
beiten wird der Verkehr von heute an bis auf Weiteres nach
Möglichkeit durch die alte Einfahrt geleitet werden .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Die Mehrzahl unserer Leser
wird cS interessiren , wie sich der Vertreter unseres Wahlbezirks ,
Herr Rechtsanwalt Hacke, zur MMärvorlage gestellt hat . Nach
seiner bisherigen Haltung , die ihn immer dicht an Eugen Richters
Seite finden ließ , konnte man darüber kaum im Zweifel sein.
Herr Hacke hat gegen den Hueneschen Antrag , also gegen die
Wehrfähigkeit und Sicherheit deS Vaterlandes gestimmt und hat
damit den Franzosen einen recht großen Gefallen erwiesen , nicht
seinen Wählern , die ihm hoffentlich am 15 . Juni die ihm gebüh¬
rende Quittung ausstellen werden . — Bon den Freisinnigen haben
nur die Abgg . Brömel , Hinze , Maager , Alexander Meyer ,
Schröder und Siemens Einsicht und Muth genug besessen, für
den Antrag Huene zu stimmen .

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Die auf dem Grundstück
der Schulgemeinde zwischen der Bismarck - und Hinterstr . , auf dem
sog . Katharinenfelde , befindlichen Baulichkeiten , als : ein aus Fach¬
werk erbautes Wohnhaus nebst massivem Nebengebäude und
Nebenanlagen sollten am Sonnabend Abend an Ort und Stelle
auf Abbruch meistbietend verkauft werden . Für das Wohngebäude ,
welches sich in recht gutem baulichen Zustande befindet und sich
zum Wiederaufbau recht gut eignet , wurde ein Gebot von 400
Mark , für das Nebengebäude ein solches von 100 M . abgegeben .
Die Ertheilnng des Zuschlags wurde indessen ausgesetzt .

Altheppens , 5 . Mai . Heute Nachmittag brannte der dem
Schuhmacher B . gehörige Schuppen nieder . Der Schaden ist nicht
bedeutend .

Meteorologische Beobachtungtu
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wtlbelmsbav en .
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Statut
der

betreffend Meischrmtersnchrnrg.
Der Absatz 1 des Z 2 des Statuts

vom 16 . November 1891 , betreffend
Fleischnntersuchung wird abgeändert
wie fslgt :

AlleS frische zum Genüsse für
Menschen bestimmte Rind - , Schaf -
und Kalbfleisch , welches in den
Bezirk der Gemeinde Bant zum
Verkauf eingeführt , sowie welches
dort ausgeschlachtet , im Gemeinde¬
bezirk feilgeboten bezw . verkauft
wird , ist vor dem Feilbieten oder
Verkauf mit einem von dem vom
Gemeinderath mit der Fleischbeschau
beauftragten Thierarzte a usgestellten
Gesundheitsatteste zu versehen und
haben die Verkäufer ein solches
bei sich zu führen .

Vorstehendes Statut wird im höchsten
Aufträge auf Grund des Artikels 9
Z 3 der Gemeinde -Ordnung bestätigt .

Oldenburg , 19 April 1893 .

Staatsministertrnu .
Departement des Inner«.

I außen .

Vorstehende statutarische Bestim¬
mungen werden hiermit zur öffentliche »
Kenntniß gebracht .

Bant , den 5 . Mai 1893 .
Der Gemeindevorsteher.

_ _ Meentz .
Von einem Beamten zum 1 . August

eine

Wshnnirg
zum Preise von 5 — 600 Mk . g - Mcht .

Angebote mit Beschreibung unter
ff. L . erbeten ._

Eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und allen Be¬
quemlichkeiten im Gesammtpreise von
330 Mk . ist zum 1 . August zn ver -
Mythen .

Nachfragen bei A . BorrMlMU .

Zu vermietheu
ein fein möblirtes Zimmer mit Schlns -
kabinet , separater Eingang , an 1 oder
2 Herren .

Börseustraße 36 .

Zu vermiethen
ein hübsch möblirtes Zimmer .

Gökerstr . 12 , 1 Tr . , rechts .

Zu vermiethen
1 möblirte Stttbe mit Kammer .

WilhclmShavenerfir . 65 , 1 Tr .

Zu vermiethen
sofort oder später eine schöne WohNtMg
in der Nähe des Torpedohafens .

Näheres bei
Boykeu , Schuhmacher

Roonstr . 3 .

Zu Vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer auf sofort .

Verl . Gökerstr . 13 , p . r .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube auf sofort .

M . Giese ,
Hinterstr . 22 , östl , Fl .

Züvermiethen
eine freundliche Stube an 1 oder
2 junge Leute auf sogleich oder später .

Börsenstr . Nr . 25 , 2 . Etage , rechts .

Zu vermiethen
"

zum 1 . August eine freundliche Ober -
wohnnng mit Wasserleitung , jährlich
300 Mark .

Gökerstr . 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder 1 . Oktober die
seit 3 Jahren von Herrn Gymnasial -
Oberlehrer Zimmermann benutzte

große Wmg RooilßrL
Näheres ebendaselbst .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 junge Leute .

A . Orlick, Grenzstr . 8l , 1 Tr . l .
Zum sofortigen Antritt habe ich eine

Wohuunq in Smt .
Brmmenstraffe Nr. s ,

im Preise von 150 M . zu vermiethen .
Heppens , 5 . Mai 1893 .

Rein - * * .

Zu vermietheu
zum 1 . August eine freundliche Etageu -
tvohmmg, bestehend aus 3 Räumen
und Stall . Preis 270 Mk .

C-Hr. Hübner, Marktstr . 7 .

Zu vermiethen
ein sreundl . möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer mit sip . Eingang.

Wilhelmstr . 5 , I . Et .,
im Taten brr g

'
schen Hause .

Im Aufträge habe ich ein hterscldst
belegens

Stück MÄcknil
( ca . 4 Grasen groß ) zum sofortige »
Antritt zu verpachte « .

Heppens , 6 . Mat 1893 .
FF

Gesucht
auf sofort ein Stnndenmkdchen für
den Nachmittag .

Kalsirstraße 68 , III .

Gin junges Mädchen
empfiehlr sich zum Wasche « nid
Reiumache» cvent . zu allen vor¬
kommenden Arbeiten .

Tonndeich 18 , Hinterhaus .Zu vermiethen
eine gut möbl . Stube nebst Kammer .

Manteuffelstr . 4 Gesucht
auf sogleich oder später ein Maler -
lehrling für mein Geschäft.

F . Ahl,
Varel , Gaststraße .

Zu vermiethen
ein großes sreundl . möbl . Zimmer
mit sep . Eingang aus sofort ob . später .

Augustenstr . 2 , 1 Tr . r .

Zu verkaufen
1 neuer starker 4räderiger Hand¬
wagen , auch als Ponywagen zu ge¬
brauchen , 1 alter Verdeckwagen ,
selbiger kann auch als Halbchaise ge¬
braucht werden , und i alten Roll¬
wagen mit Federn .

L ALorlck « ,
Schmiedemeister .

8ric ;Iiv
, nm 1 . Juni eine Köchln zur Führung
meines Haushaltes .

v. I. Lroolüt.
Empfehle mich zum

L ^ IiLttSn
-

MF
in und außer dem Hause .

Mtheppens 16 .

2 junge Leute
können Logis erhalten .

Gastwirth Peters ,
Altestr . 24

Eine alte , befteingeführte , deutsche
Feuerversicherungs -Gesellschaft
lucht für Wilhelmshaven , Bant unk
Umgegend einen tüchtigen , cauticws -
fähigen

gegen hohe Provision .
R -: flcctanten werden gebeten , ich. !

Offerten unter 111. A . an
die Exped . d . Blattes einznretchen .

jZu Kauft » gesucht
eine billige Ladeneinrichtung nsp .
Ladeneinrichtungs-Utensilien.

Von wem ? fügt die Exp . d . Blattes .

Wl> !i«e jchtGttnM . 58.
kr . Lüke, Hebamme.

Gesucht
auf sogleich ein Dienstmädchen .

llewpels llotel.

13. Kmpriilzeilßrch 13.
Wegen Ai mgel an Rann , netzt eine

schöne iNgl she Drehrolle zum Ver¬
kauf , Sie

'
wird veihältniß näßig billig

^ ibgegebni . O . tbnvi ' istivr .Tüchtige

IVlalöigkIiillön
finden dauernde Beschäftigung .

FF . KFstt « .

Fichtene u. Tanneue

Rundhölzer ,
zu Schiffsmasten geeignet ,

. mpfihlcn tu Vorzug ! ,chtter shla -cker
Waare

O « v1 L ILülriLv ,
Zeitz (Prov . Sachsen ) ,

Holzhavdmng u . Dampssägewerk .

LvsuvkE
ein ordentliches Mädch - U auf sofort
oder später für eine Beamtenfamiiie
nach Jever .

Nähere Auskunft Bismarcksir . 22 s,, l .

Gesucht
auf sofort oder 15 . Mai ein MSdche «
von 15 — 17 Jahren , welches kinderlieb
ist , für den Nachmittag .

Neue Wilhelmshavenerstr . 12 , 1 Et .

Schluß des Geschäfts
9 Uhr Abends.

N . H

Geschäfts - Empfehlung .
Den geehrten Bewohnern von N - N

Heppens und Umgegend die ergebene
Minheilung , daß ich mich Hieselbst im
früher Büschel ' schen Hause Alte¬
ftraffe 5 ff als

Mmm- «. Kimer-
M» r

niedergelassen habe und empfehle mich
den geehr ' en Einwohnern zu Repara¬
turen , sowie zu allen in mein Fach
schlagenden Arbeiten mit der Bitte , mein
Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen .

Mit Hochachtung

G . I . Berger ,
Zimmermann u . Maurer ,

_ _ Altestraff- S d.
Ich fordere olle Diejenigen auf , die

mich hinter meinem Rücken und in
Gegenwart meines Mannes schlecht
machen und mir dadurch meinen häus¬
lichen Flieden zu stören suchen , mir
fortan nach langer Zeit meinen Frieden
zu gönnen , widrigenfalls ich nicht eher
ruhen werde bis ich den Hauptthäter
so habe , daß ich ihn zur gerichtlichen
Strafe belangen kann .

Frau Hermann Schulze ,
Bant , Ttschlerstr . 8 .

Für Damen !
Feine Stnnbmintel,

10 Mark ,

Feine schnmze llmhnnge
12 Mhik .

Fk FF

ein brausendes Hoch dem Ehepaar

.1 LLLvrs ü. Frau,
daß die ganze Schmidtstraße wackelt.

Dem Ober -Wachtmeistersmaaten

I ». « a »
zu seinem Geburtstage die herzlichsten
Glückwünsche .

^ Uilcksbrsnät ' s
S Vogslfuttsr
X sinck Ms bv »Gon !l



Für die aufopfernde Hilfeleistung
und freundliche Theilnahme , welche
uns dei dem Br an dunglück am
AO . April von allen Seiten zu Theil
geworden find , sprechen wir hiermit
den Nachbarn , namentlich der städ
tischen Bürgerfeuerwehr ,
sowie Herrn Lieutenant z. S . Hebbing¬
haus unfern wärmsten Dank aus .

Die Bewohner des Hanfes
Kronprinzenstr. Nr. 12 :

Verw .-Sekretär.
Ilüzxl , Bäckermeister,
L.« »» '» « , Lieutenant z. S .

fitiitr - VtrsichtrililB- Gestllschch .
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungs¬

abschluß für das Jahr 1892 .

klrsnssstr . 88 . 86 .

LlwMrderei ullä vkewisode keimsuvss - uslslt !
von

^k. n . H8U « r « .
Annahmestelle « Neuestraste IV und Roonstraste lOS .

. e
'. ^ <!- ^ (- (- (- (- ( - 0 -) -) -) -) -) -) -) -) -) -) -!) -) -) -!>-) -) -) -) -) -) -) -

Von SorU »
erhielt ich

V Kisten
Zsrrsü -, XilllbM- u . ^ rdöLtsr-

Karäsrodtz,
>welche zu untenstehenden Preisen von heute an abgegeben !

werden :

Herm -Alizm, sehr hübsch , von 1t> Mk.
Hemi>Molk-A«züge vv« 12 Mk. »n,
Hmeil-Werzieher »n !> Mk. »n,
Hmeil-ZaW von 2 Mk. n
Herm -Hosen vn 1 Mk. SO Pf. v»,
Niiber-AiWt ovo 2 Mk . n.

M Kk8 lk öuelczlrin
,

3, 3V « Meter , zu einem vollständigen Herren -Anzuge , pro
Anzug 6 , 7 und 8 Mk .

SLtVrsriLL ,
psi-ffiievssi-sn-ksrae,

Mwelmllsvell . VSKersIrasse 15.

Grundkapital
Prämien -Einnahme für 1892
Zinsen -Einnahme für 1892
Prämien -Ueberträge .
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse einschließlich des

gesetzlichen Reservefonds von Mk . 900,000 . . . .

Mk . 9,000,000 . -

„ 9,181,572 . 90

„ 642,734 . 50

„ 5,844,407 . 10

„ 4,900,000 . —

Mk . 29,568,714 . 50
Mk . 5,842,060,281 . —Versicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1892 .

Ixeui der ÜMÜMM :
In WüUrsImsksven IK .

Mein ältestes und größtes

LxöNLl- -

Larret-LercM
hier am Platze bringe in empfehlende Erinnerung .
Fortdauernd Eingang sorgfältig ausgewählter Neu¬

heiten . Wiener und Brüsseler Formen . Nur die
vollkommensten und berühmtesten Fabrikate . Aparte
Stoffe , Geradehalter , Umstands - und Nährcorsets ,
prima Kinder - und Backfischcorsets .

« oulantt Preise ! Aachgemiitze Bedienung ! « escrdirle GeschiWrännic !

RMstkch R II « RovOch M.

Weißen

We -krubNil
80/82 6M breit , p . r Dttr . 40 Pfg .

18

W-M -ffe
für Knaben-Blousen .
Bla » weiß gestreifte

PImgrmbige Sativs
mit weißen , rothen , bunten Streifen .

Vkeisss 8atin8
mit bunten Streifen .

Werste Satins
(Per . bezeug) ,

bim Wb D LkUW
empfehlen

Mls L Klliilkstll.

bestes Fabrikat . per Mir . 2 20 Mk.
18 18 .

Bedruckte Parchend-

mit Spitzenbesatz

MM Fraulichen.
für 2 Leute.

^

Grenzstraße 20.

Lalldarslsr '

kusMöll -MM
llscksnaaiui 's

über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend,mitFarbemSN !iancen,un-

übertrefflich in Härte.N Glanz u . Dauer, allen
Spiritus - u . Fußboden-

« FM GtanzlackenanHaltbar -
keit überlegen. Einfach
tn der Verwendung,

^ WWWz daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In Vs

SedlltoinLrlr » 1 vnd 8Vs Kilo-Dosen.
« ne sollt mit iNoooe Soiintrmseils .

GarWedemamr . h-fli-f-mni,Dresden ,
begründet 1SSS.

Vorräthig zum Fabrikpreis, Muster-
«ufftriche und Prospecte gratis, in

Wilhelmshaven bei

Rich . Lehman « , Bismarckstr .,
H . Lttdicke, Roonstraß : .

135 vm breite, vollrothe

Aettköper >
federdicht , per Meter 1,10 Mk.

V . H . Vühvmonn .

Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen -
Auswahl . Eonrier , Berlin -Westend 2.

Dllmeii -Klousell
- (reizende Neuheiten) — —

kstist . MsltgDlsmö, 8stin , loille
unä kspedem !

empfehlen

MillfLFlMsk».

Der Amkeii Trust.
Am 22 . vorigen Monats ließ ich mir

ein Volta -Kreuz von Ihnen senden .
Ich fand — Gott sei Dank —
schon die zweite Nacht Ruhe
zu schlafen und bi« jetzt gänzlich
von de« Schmerze » befreit . !

Wendisch Waren , 3 . Jan . 1693 .
Hochachtungsvoll s

MUI ». 8 « 8lr » v .
Sechs Jahre hatte ich NN Nerven¬

schwache, Melancholie , Herz¬
klopfen u v Angstgefühl , Blut¬
andrang zum Kopfe . Mattig¬
keit u r> Appetitlosigkeit geUiie » ,
nach hatte ich je Lust zu irgend Etwas .

Ein Bekannter rieth mir , einen Ver¬
such mit dem jetzt so bekannten Bolta -
Krenz zu machen und kann ich der
Wahrheit gemäß sogen , daß ich nicht
enttäuscht biicb . Bereits am erste «
Tage fühlte ich mich neu belebt
und gestärkt und so schritt es
von Tag zn Tag vorwärts und
jetzt fühle ich ein Wohlsein und
befinde mich so gut , wie ich es
seit mehreren Jahren nicht ge¬
kannt habe .

Ich kann daher allen Leidenden an-
r .then , sich das Volta -Kreuz zu
verschaffen . Die Kosten kann ja Jeder
aufvringen .

Frau Doktorin
Kopenhagen .

Das patentirte Volta - Kreuz
ist erhältlich ü 1 M . 58 Pf . tn
Wilhelmshaven bei Herrn H . Renke « ,
in Bant bei Herrn C . Schmidt .

WM " Jedes echte Kreuz soll
auf der Schachtel „Patent " ge¬
stempelt sei», sonst ist es falsch.

Um rasch zu räumen , verlause eine
Parthie

Pflaume »
ä Pfund 15 , 20 und 25 Pfg .

W. K Wenkm.

Den Herren Stutenbesitzern empfehle
meinen bekannten

Angelds-, Stamm- u. Prämien-'
Hengst

Maris »
Derselbe erhielb 1889 die 1 . Ali

geldsprämie und auf der LandtS -
lhierschau zu Oldenburg den 1 . Preis ,
1891 die z . Staatsprämie .

Abstammung :
Vater : „ Emigrant " .
Mutter : Graf Wedel - Siuw .

Das Drckgeld beträgt 20 resp . 10 Mk

ki. st . stmüv stwk..
Hohewerther Grashaus .

Original - Westfalia- Fahr¬
räder , prima , schon von
Mk. 160 an . — Näh¬
maschinen , Strickmaschine!,
unter mehrjähriger reeller
Garantie . Vertr . werden
geg . hohe Prov . überall
angestellt. — Gegründet
1874 .

üllg . Küviviv , Nähmasch .-Fabr . , Bielefeld.
Jllustrirte Preiscourante stehen Jedem

zur Verfügung.

f»Wn 8is Irsing ksttsn uni! Muss .
sondern vernichten Sie dieselben mit
dem sicher wirkenden Ilvlvollll . Un¬
schädlich sür Menschen und Hausthiere .
In Dosen L Mk. 1 und 60 Pfg . er¬
hältlich in Hutmachers Drogen -
bai »dlit »to tn Wilkelmsbaven .

blvskv hie ÄvWcter viLt
avs her IrePrülke ?

Zeit 20 Jalirm
unübertroffen ist die

ÜMMvI - KlMiii - MK .
Spezialität von 8 . k . Lv ^ Svblag ,
Augsburg . Mildeste und vorzüglichste
Toiletteseife, per Stück nur 16 , 20 und
30 Pfg . Vorräthig bei Herrn

C . Hutmacher .
Haben meinen angekohlten

vo » jetzt ab im Mühlenhause ,
Kopperhöru , stehen. Dcckgeld 2 M .

G . F) opken ,
Bant .



PMWsche FeUr-Lerfichemgs -Well - GeseWllst
in Elberfeld .

Nachdem Herr Herm . Beuß die Agentur der Gesellschaft für
Wilhelmshaven und Umgegend niedergelegt hat , ist dieselbe dem Herrn

Rudolf Laabe
übertragen worden .

Oldenburg , im April 1893 .

F . G . Moll .

Bezugnehmend auf obige Mittheilung halte ich mich zu Ver¬

sicherungs -Abschlüssen für die Elberfelder Gesellschaft bestens empfohlen
und bin gerne zu jeder näheren Auskunft bereit .

Wilhelmshaven , im April 1893.
linUoIt Linnib « ,

Börsenstraße 7 .

Sommer-Handschuhe und
Cravatten

in denkbar größter Auswahl
» M« MN MM

WML ÄllKlH

MSI »

VeadfiWge ich wegen Aufgabe dieses
Artikels zu jedem nur

2 MlMiiMiM Preise 2

ansznverklmfen.

HdMv keper

GefehAfts - GvFffnttng
Eröffnete am heutigen Tage Hieselbst — Eisenbahnftr . 1 —

eme

Wäckerei und Konditorei .
Es wird mein Bestreben sein , nur gute reinschmeckende Waare

zu liefern und bitte ein geschätztes Publikum mein Unternehmen unter¬
stützen zu wollen .

Achtungsvoll

ll . HZsrlen , Bant .

Llkdaas am 8 . uvü 9 lum 1893.
>S834 tlervli »» « Ai. 215,SOS «I»« « 4 l̂»LUK »r»I»IbÄr. !

Itop

iisuptge« . SO VVO liisrlt
! Nit DsntsoNsm Kslestsstsiwxsi V6I8SÜSQS OrlKinal -1^0086 L 3 Nk . , !
i?orto uwä Oevinwlistö 30 ktz ., tzwMsiüt nvä vsrsswäst auk

Vunsoll rmeb ruatsr Usobnabras .

6stzü6ra1 - VMt
Ilvrliii M . , «lvn liattvi , 3 .

Gefel > ifts - Lvöffnuttg .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in dem früher von Herrn

Bäcker Ähre ns bewohnten Hause an der Oldenburgerstraße eine

Walkerei und Konditorei.
Reelle und prompte Bedienung versprechend , bitte um vielen Zuspruch .

Nanl , den 8 . Mai 1893 .

lllonlr » .

oooooexxrorxxrsoocxrrxrcxxxxxr

l- ereksstr -kröffiiuiig .
Nit äeiü UsutiZsii sröLsts lost äis von mir

Üd61-H0llHL6U6
, 4

»
L« soll IU61N6 7l.ukAtl .b6 861Q , äi6 raiob bssbrsnäeu

Oästs in jsäsi ' N^siss Lntrikäsn 2U Ztsllsn und äsu
^ ntoräsrunZsii ä6i '86ldsn äurob VsrubrsiobuuA Zutsr

8xsi86n uuä biskrünbo 211 oivilen Ib 'Esn , 80vis burob
Mtmsrksanis uuä prompts böäiouuiiA Ksrsedt 2U
rvsräön

n

80 ^V16

- 1!

LN8 äsr 8t . ^obunui -Lruusisi .
Ho6daoiitiinA8vo11

0 . SISUfv .
cxxxxxxxxxxxr sosorxxxxrexrso

eschäfts -Anjeige .
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich am
1 . Mai d . I . die

SastwirtLsvkatt

Bismarckstr . 18 Hierselbst , übernommen habe .

Indem ich für gute Speisen und Getränke bestens Sorge
tragen werde , empfehle mein Unternehmen allen meinen Freunden ,
Bekannten und Gönnern angelegentlichst .

Hochachtend

Heinrich Frerichs.
^ Wilhelmshaven , im Mai 1893 .

Täglich zweimal

frische Milch
L Liter 12 Pfg ,

Hnltermilch
L Liter 7 Psg .

s . koxköll , Kmt.
Wm lUrNmdik .
Behufs Abnahme der Rechnung für

Sas Jahr 1892/93 wird die
ordentliche

GkmralmsMmlunß
Mittwoch , den 4« . Mai ,

Abends 8 V« Uhr,
im Konferenzzimmer der Schule abge
halten werden .

Wilhelmshaven , den 8 . Mai 1393 .

Der VölMltuW - WigknI .
Zimmermann .

plattdru jchrr Verein
Dienstag , den S . Mai :

Tagesordnung : Au ' slug

Lmmesmeli « ürillllislib
im Vskklek ' llölre.

Am Himmelfahrtsfeste :

tirmW tiuteixoilrerl .
gegeben von der Marine -Kapelle aus
Wilhelmshaven , unter Leitung des

Dirigenten Herrn Wöhlbier .

Entree » SS Pfg .
Nach dem Concsrt :

<7

MW .LWllM
Heute Abend :

L « Kv1 » HZ
bei Rathmann .

Der krSse8.
^oröto -Vortzm.

Mittwoch , 1V. 5 . SS .

? L U0 7L ML
^L « ltG vrLLLM « N » L .

Oldenburgerstr . 16 , Part .
Diese Woche :

V. Keift dmch den Kay.
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

* Imin
WIK6lM8d3V6ll .

Zur Betheiligung an der Fahnen¬
weihe des Veteranen -Vereins Jever
und Umgegend versammeln sich die
Kameraden am Himmelfahrtstage ,
Morgens präcise S Uhr, auf dem
hiesigen Bahnhofe . Abfahrt 9 Uhr
25 Min . Rückfahrt von Hohenkirchen
Abends 9 Uhr 26 Min .

Orden und Ehrenzeichen sind anzu¬
legen .

ver Vvr8tsllä.

El WM
Msk-Wil.

Mittwoch , de« IS . Mai ,
Abends 8 /r Uhr :

MmtsnrsMÄmi
im neuen Bereinslokal bei Kamerad

Lübben .
Tagesordnung wird daselbst bekannt

gegeben .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

ver VorÄWiI .

*
Krieger- uud

KlMMeuosserl-
Urrm

Neir - 11 - e .
Diejenigen Kameraden , welche sich an
r Fahnenweihe in Hohen¬

kirchen betheiligcn wolle» , werden
"
rsucht , sich am

Donnerstag , den 11. d. Mts .,
Mittags IS -/2 Uhr,

UN Bahnhof Wilhelmshaven resp . Bant

infinden zu wollen .
Um recht zahlreiche Betheiligung

bitwt

vor VsrÄsllS
klisln-iljllll-

'

Nächste Versammlung Dienstag , den
9 . Mai .

Kebmts - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung ) .

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Töchterchens zeigen ergebenst an

M . Gaafch und Frau,
Anna geb . Werner .

Keöurts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Mädchens wurden hoch¬
erfreut

Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1893 .

_ W . Wübbel u Frau

Danksagung .
Allen Denen , die meiner lieben Frau

während ihrer Krankheit so treu und
unermüdlich Hilfe leisteten , sage ich
meinen herzlichsten Dank . Ebenso danke
ich Allen , die uns nach ihrem Ableben
durch Spendung von Kränzen oder
Theilnahme bei der Beerdigung ihr
Mitgefühl zeigten , auch Namens meiner
Angehörigen .

Langewerth , 7 . Mai 1893 .
W . Härmst

„ Iallst"
zu

Wilhelmshaven .
Am Himmelfahrtstage :

V « r » 1 » I » rt
über Accum -Ostiem -Wilhelmshaven .

Abmarsch Morgens 6 Uhr .

Am Sonntag , de« 14 . d. Mts . :

KkWliMg
an der Fahnenweihe beim DM ?-

verein „Einigkeit ".
Abmarsch Mittags 1 Uhr .

An beiden Tagen versammeln sich
die Mitglieder im Vereinslokal (Hof zu
Oldenburg ) .

ver VmurM .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) .
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